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Ökologische Plattform bei der LINKEN 2020

Ist Heizen mit Holz eine 
Zukunftslösung?
Darf Ackerland aufgeforstet 
werden?

Für eine ökologische
Waldwirtschaft

Im Interesse einer nachhaltigen Wald-
wirtschaft darf der Anteil von Holz zum 
Verbrennen nicht mehr gesteigert 
werden. 

Für Ofen-Heizungen und in  Heizkraft-
werken sollte kein Stammholz mehr 
verwendet werden. Bisher wurden Pellets zu 
40 % aus Stammholz gewonnen. Vorwie-
gend sollte Wald- und Sägerestholz sowie 
Baumschnitt und Altholz verwendet werden. 

Können Biomasse-Heizkraftwerke mit 
Holzfeuerung befürwortet werden? 
Das kommt auf die Größe der Kraftwerke an 
und ob sie aus regionalen RohstoffquelIen ver-
sorgt werden können. Vattenfall hat in Berlin 
ein Biomasse-Kraftwerk gebaut (5MW , el

18MW ), das Holzhackschnitzel aus bis zu 270 th

km Entfernung anfahren lässt. Das ist kein 
Beitrag zum Klimaschutz. 

Wie kann Heizenergie anders nachhaltig 
gesichert werden? 
Vorrang hat die Wärmedämmung der Gebäude. 
Thermosolaranlagen für Warmwasserbereitung 
und Heizungsunterstützung können einen Teil 
des Wärmebedarfes decken. Heizung mit Holz 
kann nur eine Nische füllen. 

Wie soll die Zukunft der Holznutzung aus-
sehen? 
Für die Holznutzung sind sog. Nutzungs-
kaskaden zu entwickeln, an deren Anfang die 
stoffliche Verwertung und am Ende die Ver-
brennung steht. Entscheidend sind Holz-
produkte mit langlebigen Verwendungs-
zwecken wie z. B. Dachstühle, Decken oder 
Fenster. 



Wie viel und welchen Wald haben wir in 
Deutschland? 
Auf 31 % der Fläche Deutschlands steht Wald. 

2Auf knapp 11,4 Mio. Hektar (1 ha=10.000 m ) 
wachsen etwa 7 Mrd. Bäume ab 7 cm Mindest-
durchmesser (2018). Der Holzvorrat betrug ca. 

33,7 Mrd. m  Holz. Wir importieren 7,1 Mio. m³ 
Holz und exportieren 3,5 Mio. m³. 
Die Waldstrategie 2020 der Bundesregierung 
für standortgerechte, klimastabilere und natur-

nähere Wälder dient nur der weiteren Stei-
gerung des Holzeinschlags. Zielsetzungen für 
mehr Arten-, Biotop- und Naturschutz sind trotz 
vieler Worte lediglich Restgrößen. Das gefähr-
det wesentliche Ökosystemleistungen. 

Wie viel Holz wächst jährlich nach, wird 
geerntet und wofür verbraucht? 
Jährlich wachsen durchschnittlich ca. 121 Mio. 
Volumenfestmeter Holz (mit Rinde, Ästen und 
Krone) nach. Zwischen 2002 und 2012 wurden 
fast 76 Mio. Erntefestmeter (Efm, d.h. ohne 
Rinde, Äste und Krone) Holz geerntet. Das Holz 
wird überwiegend stofflich verwertet, aber 
große Mengen werden verbrannt. Die beklagte 
„HoIzIücke“ in Deutschland ist vor allem dem 
erheblich gestiegenen Export an verarbeitetem 
Holz und der zunehmenden Verbrennung ge-
schuldet. 

Der Wald ist eine wichtige Kohlenstoff-
senke. Er speichert CO  mit 2,5 Mrd. Ton-2

nen, je Hektar 224 t. Jährlich werden 58 
Mio. t CO  gebunden.2

Worunter leidet der Wald? 
Der Wald ist schon lange krank durch Abgase 
aus Verkehr, Landwirtschaft, Kraftwerken und 
Industrie. Zwei Drittel aller Bäume haben nach 
den Waldzustandsberichten der Bundes-
regierung leichte bis schwere Schäden. 
Ursachen sind vor allem Stickoxide, saurer 
Regen bzw. Nebel, bodennahes Ozon, frei-
gesetzte Schwermetalle und andere Faktoren, 
die im Komplex wirken. 

Klimanotstand im Wald
Bäume können sich nicht kurzfristig an Dürre- 
und Hitzeperioden anpassen. Besonders Fichte 
und Buche sind gefährdet. Der Wald muss 
umgebaut werden, um dem Klimawandel zu 
begegnen. Es gibt etwa 40 Baumarten aus 
anderen Ländern, die dürre- und hitzeresistent 
sind, die wir aber aus rechtlichen  Gründen 

(Artenschutz) noch nicht anbauen dürfen. Wir 
haben dazu aber keine Zeit mehr, weil der 
Klimawandel schneller voranschreitet als die 
Aufzucht klimaresistenter Baumarten möglich 
ist. Die Waldbrände nehmen zu und 
vernichten große Bestände.

Holzgewinnung auf Ackerland?
Kurzumtriebsplantagen (KUP) mit schnell 
wachsenden Pappeln und Weiden nach EG VO 
1120/2009 auf Ackerland bringen in 2 bis 4 
Jahren eine Ernte von Holzhackschnitzeln. Im 
Rahmen des Energiepflanzenanbaus mit 2,1 
Mio. ha (Mais, Raps) spielt der KUP mit 0,01 
Mio. ha Umfang eine geringe Rolle. Auf Acker-
land sollten Lebensmittel-Kulturen angebaut 
werden.

Ist Holzverbrennung klimaneutral? 
Seit dem Anstieg der ÖI- und Gaspreise aber 
auch, weil Strom aus der Holzverbrennung 
nach dem EEG vergütet wird und für Holz nach 
dem Emissionshandel keine C0 -Abgaben 2

anfallen, wird immer mehr Holz verbrannt. 
Holzpellets und Scheitholz sind doppelt so 
teuer wie Hackschnitzel, aber immer noch 
billiger als Gas. Allein die 11 Mio. Holz-
heizungen (in den 40 Mio. Haushalten) haben 

3fast 34 Mio. m  Holz (darunter über 22 Mio. 
3m  Waldscheitholz) verbrannt. Das ist 50 % 

der gesamten Holzernte. Bei der Verbren-
nung werden je erzeugter MWh 445 kg CO  2

freigesetzt. Bei Braunkohle sind es 382 und 
bei Gas nur 200 kg C0 . Bei der Holzverbren-2

nung entsteht viel gefährlicher Feinstaub.


